
 

Infoblatt zum Punktspiel gegen Koblenz 
 
"Uns war an diesem Tage ohnehin nicht daran gelegen irgendwelche Aktionen zu starten, 
denn besonders die Geschehnisse auf der Fahrt nach Mainz (108 HSV´er wurden in Biele-
feld am Bahnhof aufgrund verschiedener Sachen festgenommen) haben uns als Gruppe 
gezeigt, dass wir zu inkonsequent mit unserem Umfeld umgegangen sind. Dieses lässt 
sich leider zu häufig negativ beeinflussen und zu unsinnigem Verhalten hinreißen - eine 
Entwicklung, die mittlerweile vielerorts zu beobachten ist. Die einstigen Ziele scheinen 

immer mehr in den Hintergrund zu geraten. Eine bunte, lebendige Fankurve steht offenbar 
nicht mehr unmittelbar im Fokus der Bemühungen. Wir wollen uns auf dieses Spiel nicht 

einlassen und legen dann doch lieber mehr wert auf das Gelingen unserer Choreos als auf 
das Abziehen irgendwelcher Kuttenschals" 

(Zitat aus BFU 15 - ©CFHH) 
 
 

Ankündigung: gegen Duisburg Fahnenmeer!! 
 

Heute wird es an unserem Shop im Stadion und der Uniontanke die ersten selbst 
genähten Fahnen für schmale 3 € zu erwerben geben… In den Stunden vorm Duis-

burg Spiel dann der nächste Satz! 
 

Also plant die 3 € und den Gang zum Shop ein, damit vor Spielbeginn zum Einlauf der 
Teams ein genial lebendiges Fahnenmeer die Mannschaft  

motiviert und auf den Rängen mal wieder unvergessliche Bilder entstehen. 
 

Ne weitere Ankündigungen gibt’s in Kürze auf unserer Homepage. Bitte informiert per  
Mundpropaganda auch alle anderen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

WICHTIG: Änderung der Rostock-Anreise… 
weiteres auf Seite 8 dieses Flyers! 

Gleich lesen – gleich kümmern! 
 



 
Rückblicke: 
 
1.FC Union Berlin vs. FC Augsburg 0:0 
 
Ich habe diesmal diesen Flyer bewusst mit einem Zitat und einer Ankündigung begonnen 
und auf einen Einleitungstext verzichtet. Die Tage vor der Partie und auch am Spieltag 
selbst waren geprägt von vielen Gesprächen, vielen Diskussionen aufgrund der Ereignisse 
am letzten Januar-Wochenende. Dieses Zitat der Hamburger Chosen Few zum Derby 
gegen Bremen und die eigene Ankündigung für das nächste Heimspiel gegen den MSV 
auf der Titelseite haben schon bewusst diese Stelle bekommen. Verinnerlicht diese Worte 
und fügt sie in eure Gedanken ein. Es steckt viel Aussagekraft in wenigen Worten, die in 
gewisser Weise auch ein kleines Spiegelbild unserer Szeneentwicklung beinhaltet. Der 
Blick auf das Wesentliche, auf die Szene und die Kurve, der Blick in den Fanblock und auf 
sich selbst muss wieder in den Vordergrund rücken. Einfach auch mal (angeblich) coole 
Trends hinten anstellen und nicht blindlinks ihnen nacheifern, nur weil es (angeblich) coole 
Szenen auch so handhaben.  
 
Schafft „Ultra“ den Weg zu einer permanenten Jugendkultur mit Aussagekraft oder verliert 
sich die Bewegung in Kopflosigkeit und Übereifer??? Es liegt an jedem selbst!!! 
 
So also nun also an jenem Samstag in die AF geblickt. Etwa 12500 Zuschauer konnten 
eine packende und spannende Partie, mit einer stark kämpfenden Heimelf bewundern. 
Eigentlich ein (fast) perfekter Tag, wenn denn das Runde einmal im Eckigen gelandet 
wäre. Union schaffte zwar den „Traumsturm“ der Liga an die Leinen zu legen, doch leider 
fehlt zur Zeit einfach die Coolness vorm Tor.  
 
Auf den Rängen solider Durchschnitt, wobei man bei dem Kampf auf dem Feld gerne noch 
mehr Emotionen auf den Rängen gesehen hätte. Man kann nicht sagen, dass die Stim-
mung nun scheiße war, aber irgendwie fehlte etwas. Etwas, das ick auch gar nicht genau 
beschreiben kann. Vielleicht diese 100%ige Verrücktheit Fußball zu leben statt zu betrach-
ten. 
 
Aus Bayern (auch wenn sie doch eher Schwaben sind) vielleicht 700 Gäste anwesend, von 
denen sich 70-80 dem dauerhaften Support hingaben. Sah für die kleine Gruppe kompakt 
aus, schaffte 
aber keine 
Wirkung auf 
unserer 
Seite. Zu-
dem ein 
Kritikpunkt, 
dass man 
seine 
Hauptfahne 
von einer 
„Normalen“ 
verdecken 
ließ.  
 
 



 
 
SC Paderborn vs. 1.FC Union Berlin 3:0 
 
Anreise:  
Freitag ja immer so eine Sache, der eine geht noch nen halben Tag arbeiten, der andere 
hat keine Möglichkeit 
günstig Bahn zu fahren und 
so ist an diesem Wochentag 
man immer ganz 
unterschiedlich on Tour. Ein 
Szenebus konnte dann 
dennoch gefüllt werden und 
dieser machte sich neben 
diversen PKW-Besatzungen 
auf die verschneite Auto-
bahn, die glücklicherweise 
keinerlei Hindernisse für uns 
bereithielt 
 
Spiel: 
War man nach den ersten druckvollen Minuten unserer Elf noch froh gestimmt, so wurde 
dieser Gemütszustand von Minute zu Minute finsterer. Jan Glinker war es zu verdanken, 
dass man zur Pause noch die Null verbuchen konnte, doch leider sah man keine Besse-
rung und 3x musste man den Gegner beim Jubeln zu sehen. Nun schon 3 Spiele ohne 
Torerfolg, Tristesse macht sich breit. 
 
Heimseite: 
Sangen die abstürzenden Brieftauben noch: „in Pa-, Pa-, Paderborn, da habe ich mein 
Herz verloren“…so muss ich dies mal in Sachen Fußball gewaltig revidieren. Zwar waren 
wir ja im Aufstiegsrennen April´09 schon vor Ort, doch bei der heutigen grauen Realität 
wurde einem so richtig bewusst, wie verdammt hässlich dort alles ist. Ein Stadion wie ne 
Blechbüchse, auf den Rängen nen Totentanz und eine musikalische Begleitung, die wirk-
lich alles in den Schatten stellt. Man muss schon lachen, obwohl es eigentlich sooo traurig 
ist, aber wer zum Teufel spielt denn (außer Aue vielleicht) den Holzmich´l noch?! „Jaaaa, 
er lebt noch…“. Forza Paderborn, bitte verschwindet von der Landkarte. 
 
Gäste: 
400 Unioner nach meiner Schätzung vor Ort. Ich weiss zwar nicht, wer dem Herrn Wolf 
(Anm. der Redaktion: Berliner Zeitung) den Bären mit 1000 Unioner aufgebunden hat und 

man munkelt dass der Cateringservice extra große 
Mengen an Würsten und Co bestellt hat (haha, hoch 
lebe Dummgequatsche), so war dann doch reichlich 
Platz im Gästeblock. Was die Heimseite nicht schafft, 
wurde ganz klar wieder bei uns durchgezogen und 
die Zaunfahnen in Front des Blockes, ganz egal ob 
da nun Werbung hängt oder nicht. Der Rest ist 
(leider) schnell erzählt, fast durchgehender Support, 
dieser aber mit sehr geringer Durchschlagkraft. Mund 
abwischen, nach Hause fahren, nächsten Freitag 
alles besser machen. 



 
 
WS-Konsum 
 
Bitte beachtet unsere neuen Artikel, die ihr im Paket 
auch günstiger bekommt. Der Hinweis sei wiederholt 
erbracht, dass ihr unter der Mailadresse 
konsum@wuhlesyndikat.de die Möglichkeit be-
kommt, dies auch vorzubestellen. 
 
Ein „Ausverkauft“ können wir bei den Szene-
Köpenick Seidenschals vermelden und wer bis jetzt 
noch keinen erstanden hat…Pech gehabt, eine wei-
tere Nachbestellung wird es nicht mehr geben. 
 
 
An dieser Stelle möchten wir euch allen ein Inter-
view zugänglich machen, welches im Sommer für 
ein Fanzine aus Mönchengladbach geführt wurde 
und da eben nicht jeder die Zineslandschaft hoch 
und runter kennt, drucken wir es an dieser Stelle 
nochmal ab. Es sei der Hinweis gebracht, dass 
es sich eben bei der Zeilenverfassung um den 
Sommer 2009 handelte, was man bei manchen 
Antworten eben herauslesen kann (ISP –
Geschichte zum Beispiel) und durch die 
Zeitgeschichte manche Antworten heute sich 
erübrigen. 
 
Heute dann also der letzte Teil: 
 
Interview Wuhlesyndikat- Ultras Union 
 
uMGgehört: Was für Ziele habt Ihr als Gruppe in 
dieser Saison? 
 
Das große Ziel ist natürlich die Kurve und die Fan-
szene weiter für unsere Interessen und unsere 
Ansichten zu sensibilisieren. Das ist einfach die 
Voraussetzung dafür den Kreis der Aktiven immer 
weiter auszubauen und einen entsprechenden 
Einfluss haben zu können. 
Die Entwicklung der Beteiligung in Sachen Support 
hat im letzten halben Jahr eine sehr sehr gute Rich-
tung eingeschlagen, die aber sicher noch nicht das 
Ende der Fahnenstange ist. Hier müssen wir noch 
eine Menge tun, denn es muss einfach das Ziel sein 
auswärts mal einen Block komplett zum Hüpfen zu 
kriegen und daheim die WaldSeite an Klatschrhyt-
men und Hüpfaktionen vollständig zu beteiligen. Bis 
dahin ist es allerdings noch ein weiter Weg. 



 
Da Union ja eine sehr traditionelle Fanszene ist, fahren wir mit unserem momentanen Weg 
im Großen und Ganzen ganz gut eben auch traditionelle Gesänge und Werte zu berück-
sichtigen. 
Zudem wollen wir uns natürlich auch optisch weiterentwickeln und der Kurve einen gewis-
sen „Stil“ verleihen. Sowat in einer Saison umzusetzen, halt ich allerdings für gänzlich 
illusorisch. Das eine Jahr im Jahnsportpark hat uns in dieser Hinsicht enorm auf der Stelle 
treten lassen und durch unseren Choreoverzicht in diesem Stadion, sind einige Leute 
etwas „träge“ geworden was den Einfallsreichtum und die Motivation zur Umsetzung von 
optischen Aktionen angeht. Hier müssen wir einfach wieder ein Selbstverständnis schaffen 
unseren eigenen Ansprüchen gerecht zu werden. 
Weiterhin zeichnet sich immer mehr ab, dass wir in Zukunft doch arg darauf achten müs-
sen, dass unser Verein nicht jenau so ne Marketing-Marionette wird wie viele andere. Die 
enorme Anzahl an Werbebanden ist einigen schon n enormer Dorn im Auge gewesen aber 
immer noch zu ertragen. Absolute Bauchschmerzen bereiten einem dagegen die Sponso-
ren-Testspiele gegen Bayern und Schalke bei denen der momentane Erfolg und das posi-
tive Image des Clubs, wohl nur n geeignetes Zugpferd war um Sponsoren angemessen zu 
platzieren. Hier müssen wir aufpassen und wenn nötig ganz deutlich gegensteuern, dass 
solche Sachen nicht überhand nehmen und der Verein sein Gesicht verliert. Begriffe wie 
„Events“ oder „Fanmeilen“ die mittlerweilen von Union-Verantwortlichen benutzt werden, 
lassen uns doch n bisschen besorgt aufhorchen. Ebenso beobachten wir mit Argusaugen 
unsern Hauptsponsor der vielen nach wie vor suspekt ist und sich viele Fragen ob sowas 
zu Union passt. Sollten in der Hinsicht irgendwelche Ungereimtheiten auftreten wird’s 
sicher heftigen Gegenwind in Köpenick geben. 
 
uMGgehört: Hattet Ihr eine große „Euphoriewelle“ durch den Aufstieg der sich auch in 
Eurer Gruppe bemerkbar gemacht hat? 
 
In unserer Gruppe bzw. beim TSK eher weniger. Klar sind viele neue, junge Leute im Block 
die sich zum Großteil auch in unsere Richtung orientieren aber da warten wir ab inwieweit 
dieser Boom anhält. Wie bereits oben geschrieben, isses für uns einfach ne Grundvoraus-
setzung, dass die Leute auch wirklich Unioner sind und nicht gleich wieder abpfeifen, 
wenns sportlich mal nicht läuft. 
 
uMGgehört: Wie steht Ihr zu dem Verein Borussia Mönchengladbach und was haltet Ihr 
von unserer Fanszene? 
 
Hier kann ick in erster Linie nur für mich selber sprechen. 
Ich hatte bisher nie große Berührungspunkte mit Gladbach, außer dass das erste Spiel, 
das ich jemals in einem Fussballstadion gesehen hab mit eurer Beteiligung war. Damals 
habt ihr 2:1 in Hamburg gewonnen, noch im alten Volkspark. 
Wenn ich an Gladbach denke, denke ich unweigerlich immer zuerst an den Bökelberg und 
diverse Abendspiele die ich im Fernsehen verfolgt habe und wo selbst dort diese spezielle 
Atmosphäre dieses Stadions rüberkam. Zumal eure damalige Mannschaft jedem Anhänger 
von kantigen, eigenen Persönlichkeiten das Herz aufgehen ließ, wenn ick da so an Kamps, 
Kastenmaier, Effenberg oder Pflipsen denke. Ich denke, dass dies auch stark das Bild 
eures Vereins und eurer Fanszene bei mir und sicher vielen anderen geprägt hat. 
Ich war zwar noch nicht im Nordpark aber hab das Gefühl, dass durch diesen Umzug so 
ein bisschen die urtümliche Gladbacher Atmosphäre gelitten hat und wirklich nur noch die 
Nordkurve um Stimmung bemüht ist. Bei euch zu spielen bzw. euch zu Gast zu haben 
wäre dennoch mal ne interessante Angelegenheit, zumal ich in meinem Umfeld diverse 



 
Gladbach-Sympathisanten kenne bzw. Leute die trotz der Entfernung Dauerkarten haben 
und regelmäßig auswärts fahren. 
Letztendlich ist Gladbach ein Verein der in die Bundesliga gehört und dort eigentlich auch 
in höhere Gefilde gehört. Ob dies in absehbarer Zeit der Fall sein wird, kann ich schlecht 
beurteilen. Mein bescheidener Fussballsachverstand ;) sagt mir aber, dass das wohl n 
weiter Weg wird, solange in eurer Mannschaft so ein Kommen und Gehen herrscht wie in 
den letzten Jahren. 
 
uMGgehört: Die letzte Frage die wir Dir stellen möchten, was war Dein schönstes Erlebnis 
mit Union Berlin und Deiner Gruppe? 
 
Zum einen natürlich das Pokalendspiel in der eigenen Stadt. Sowas erlebt man nicht allzu-
oft und wird so schnell auch nicht mehr wiederkommen, ein geniales Gefühl. 
Zudem einfach verschiedene Spiele die aufgrund Ihres Spielverlaufs wohl ewig im Kopf 
bleiben, allen voran das 8:0 gegen den weinroten Schmutz aus der eigenen Stadt, dazu 
das 5:3 in Braunschweig nach 0:2 Halbzeitrückstand oder das 3:2 letzte Saison gegen 
Paderborn nach 0:2 Rückstand und Platzverweis 20 Minuten vor Schluss. Das sind einfach 
unvergessliche Momente. 
Was die Gruppe angeht gibt es viele Anekdoten aus all den Jahren die im Kopf bleiben, sei 
es eine WET-Rückfahrt aus Münster die einfach alles bot und nicht enden wollte, ein 19-
Mann-Gruppenurlaub oder aus näheren Vergangenheit die „Gefangenenbefreiung“ beim 
Auswärtsspiel in Düsseldorf. Ebenfalls ein Erlebnis, dass auch nach Wochen und Monaten 
noch immer eine Gänsehaut hervorruft. 
 
uMGgehört: Vielen Dank für das Interview und eine erfolgreiche Saison!      
 
Merci, euch ebenso und dass Ihr auch von Problemen in Sachen SV, etc. weitestgehend 
verschont bleibt. 
   
 
Gedankengang 
 
Ach, wie war dit früher schön. Es gab noch kein verbreitetes Internet und die mediale Ultra-
Landschaft bestand aus Fanzines und dem Gang voller Sehnsucht nach der neuesten 
„Match live“ am Zeitungskiosk deines Vertauens. Du hast es verschlungen, du hast es 
aufgesaugt. Die Kurvenbilder aus aller Welt, die dich so in den Bann rissen. Irgendwie war 
alles so verdammt nah vor deinen Augen, doch ohne Internet auch so verdammt weit weg. 
Du hast die Kleinanzeigen durchstöbert, du hast Fotos gesammelt/getauscht. Alles war 
eine stetige Entwicklung geprägt von dieser Faszination lebendiger Fankurven. Alles ein 
Gefühl von Bodenständigkeit und Ehrlichkeit wenn deine Briefpost mit den neuesten Colla-
gen an einen unbekannten anderen Sammler irgendwo in diesem Land ging. Dieses Ge-
fühl ist leider durch das Onlinezeitalter verschwunden, weg, wie vom Erdboden ver-
schluckt. Ich will jetzt auch keine Diskussion pro/contra Internet anfangen. Jeder kennt 
Stärken und Schwächen und jeder nutzt es auf seine Weise. Doch leider wird dieses einfa-
che Medium von totalen Deppen und Hirnsteinen durchflutet. Irgendwelche Heinis, denen 
eine vermeintlich anonyme Tastatur über persönliche Defizite hinweghelfen soll. Früher 
hast du dich stundenlang hingesetzt und hast Collagen geklebt, Fotos sortiert und mit 
deinem Fotoshop verhandelt. Heute kommen die totalen Volldeppen an ein paar Tasten 



 
mit Zahlen und Ziffern und verbreiten ihren geistigen Schwachsinn in Sekundenschnelle 
durchs ganze Land. 
 
Solche Heinis soll es in Solingen geben. Stadtplandienst verweist auf eine Stadt in NRW 
und Europlan auf einen unterklassigen Fußballclub, der sich auch Union schimpft und vor 
Jahrzehnten sicher auch mal bessere Zeiten gesehen hat. Die Nähe zum Moloch Wupper-
tal zähle ick als nicht mal zufällig. Auf jeden Fall meint eine dort örtliche Syndikat-Gruppe 
uns eine Freundschaft andichten zu wollen. 
 
Um es mal klipp und klar für alle Schwachbirnen in Solingen zu Papier zu bringen: 
 
Niemand, keiner, no one, nicht einer aus der großen Szene Köpenick pflegt Kontakt zu 
euch. Es besteht keine Freundschaft nach Solingen und die wird auch nie entstehen!!! 
 
Ihr verwendet unsere Logos, unsere Bilder, kopiert unseren Merch-Bereich, stellt Behaup-
tungen auf, die in keinster Weise der Wahrheit entsprechen und seid nicht in der Lage auf 
Mails zu reagieren. Einfach nur Deppen… 
 
 

 
Songtexte: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FC Union, 
bist uns´re Religion,  
wir schreien Union vor, 
auf geht´s – schiess ein Tor, 
1.FC Union… 

Unser Stolz der 1.FCU, 
unser ganzes Leben - das bist du, 
und alle singen – lautstark im Chor, 
FC Union – komm´ und schieß ein Tor 

Wir sind gegen Stadionverbot 
und gegen Repression, 
keiner kriegt uns klein, 
was zählt ist der Verein! 
 
Stolze Gesänge mit Emotion, 
für einen Club voll Tradition! 
Und uns´re Fahnen weh'n - 
ihr werdet´s nie verstehen… 

Wir sind Unioner, 
Wir sind die Kranken, 
Wir durchbrechen alle Schranken, 
Uns´re Farben sind weiss und rot, 
Wir bleiben treu bis in den Tod 
Ole, ole… 

Und wir lieben unseren Club und wir 
sind stolz auf ihn – FC Union aus Ber-
lin…oho… 

Thorsten Mattuschka, 
du bist der beste Mann, 
Thorsten Mattuschka, 
da kannst was keiner kann,  
Thorsten Mattuschka, 
hau ihn rein fürn Verein!! 
 



 
2.Liga: 
 
Mi, 24.02.2010 – 18:30 Uhr FC Hansa Rostock – 1.FC Union Berlin (Nachholtermin) 
So, 28.02.2010 – 13:30 Uhr Rot Weiss Ahlen – 1.FC Union Berlin 
So, 07.03.2010 – 13:30 Uhr 1.FC Union Berlin – MSV Duisburg 
Fr, 12.03.2010 – 18:00 Uhr SpVgg Greuther Fürth – 1.FC Union Berlin 
So, 21.03.2010 – 13:30Uhr 1.FC Union Berlin – Alemannia Aachen 
 
Anreise Rostock: 
 
Nach langem Hin- und Her nun doch mit VIRUS-Bussen in die Hansestadt! Bitte erwerbt 
am besten heute am WS-Stand unterm Spielertunnel oder dem VIRUS-Stand eure Bus-
Fahrkarte. Abfahrt ist 14 Uhr vom S Bahnhof Lichtenberg! 
 
Anreise Ahlen: 
 
WET? WET! 
 
Berlin Ostbahnhof ab 05:47 Uhr RE Ahlen ab 16:24 Uhr RE 
Rathenow an 06:55 Uhr   Minden an 17:30 Uhr 
Rathenow ab 07:02 Uhr RB  Minden ab 17:35 Uhr S1 
Stendal an 07:27 Uhr   Hannover an 18:30 Uhr 
Stendal ab 08:06 Uhr RB   Hannover ab 18:55 Uhr RE 
Wolfsburg an 09:09 Uhr   Halberstadt an 21:01 Uhr 
Wolfsburg ab 09:14 Uhr RE  Halberstadt ab 21:05 Uhr HEX 
Hannover an 10:12 Uhr    Magdeburg an 21:50 Uhr 
Hannover ab 10:28 Uhr S1  Magdeburg ab 22:04 Uhr RE 
Minden an 11:23 Uhr   Berlin Ostbahnhof an 23:58 Uhr 
Minden ab 11:28 Uhr RE 
Ahlen an 12:32 Uhr 
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Dieser Flyer ist kein Erzeugnis im presserechtlichen Sinn, sondern lediglich ein Rundbrief an Freunde, 
Bekannte & Fußballinteressierte. Wir rufen weder zu exzessivem Genuss von alkoholischen Geträn-
ken & Drogen, noch zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen auf, noch propagieren wir 
irgendeine politische Einstellung. Satire ist ein Bestandteil dieses Flyers & wird nicht als solche ge-
kennzeichnet. Die eventuelle Schilderung von Aktionen vor, während oder nach Fußballspielen erfolgt 
ausschließlich „wenn die Handlung der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der 
Geschichte dient“ (Strafgesetzbuch §131(3)). Namentlich gekennzeichnete Berichte verantworten die 
Autoren selbst & müssen nicht die Meinung der Redaktion widerspiegeln. 

An dieser Stelle möchte sich die Redaktion der Waldseite 
für die zuletzt vielen Reaktionen, Meinungen und Nachfra-
gen per Mail bedanken. Wir fordern euch weiter auf, eure 
Meinung, Kritik oder sonst was uns zukommen zu lassen. 


